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Freiwilligenagenturen in Friesland: Ist eine Förderung in der bisherigen Form weiter möglich? 

 
Sehr geehrter Herr Minister Dr. Philippi, 

 
ich wende mich an Sie, da das Niedersächsische Landesamt für Soziales, Jugend und Familie in 
den Geschäftsbereich ihres Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
fällt. Besagtes Landesamt hat dem Landkreis Friesland mit einem Schreiben vom 6. März 2023 
mitgeteilt, dass für Friesland mehr Förderanträge für Freiwilligenagenturen gestellt wurden, als 
bewilligt werden können. Künftig könne nur noch eine Freiwilligenagentur im Kreis über das 
Land gefördert werden. Da es sich um meinen Wahlkreis handelt und der zuständige 
Kreisausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales auf mich zugekommen ist, möchte ich mich 
des Themas gerne annehmen.  
 
Nach eigener Aussage war der Landkreis Friesland bisher nicht an den Fördermodalitäten 
beteiligt. Die beiden Freiwilligenagenturen, die Freiwilligenagentur Jever des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbands und die Freiwilligenagentur Ehrensache der Agenda in Varel, haben ihre 
Förderanträge selbst beim Land gestellt. Die Freiwilligenagenturen kümmern sich im Kreis um 
die Ehrenamtlichen. Grundlage für die Förderung über das Land ist die Richtlinie über die 
Gewährung einer Zuwendung zur Förderung von Maßnahmen im Bereich des bürgerschaftlichen 
Engagements. Die Richtlinie wurde zum 1. Januar 2023 überarbeitet. Die Förderung wird in 
Abhängigkeit von Einwohnerzahl und Fläche des Landkreises gewährt. 
 
Der Landkreis sollte auf Aufforderung der Behörde eine neutrale, unabhängige Stellungnahme 
abgeben. Die Stellungnahme ist laut Kreis fristgerecht am 24. März 2023 an das Landesamt 
verschickt worden. Der Landkreis hat gegenüber dem Land in seiner Stellungnahme sowie 
telefonisch darauf hingewiesen, dass die bisherige Situation mit zwei Freiwilligenagenturen 
vorteilhaft war, da so der Nord- und der Südkreis versorgt werden konnten. Beide Träger der 
Freiwilligenagenturen haben deutlich gemacht, dass die nun bewilligten Mittel nicht ausreichen 
werden, um wie bisher zu versorgen. Eine Verteilung der Fördersumme, jeweils zur Hälfte, stellt 
für die beiden Träger keine Alternative dar. Denn die bisherigen Fördersummen sind fest in die 
Haushaltsplanungen einbezogen. Der Paritätische Wohlfahrtsverband prognostiziert sein 
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Angebot mit diesen neuen Bedingungen nicht über den 31. Dezember 2023 aufrechterhalten zu 
können. Die Agenda Varel sieht sich dann ebenfalls stark in ihrer Handlungsfähigkeit 
eingeschränkt. 
 
Sehr geehrter Herr Minister, ich fordere Sie daher auf, zu prüfen, ob es eine Möglichkeit gibt, 
beide Freiwilligenagenturen in Friesland, möglichst im bisherigen Umfang, weiter zu fördern. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Katharina Jensen MdL 


